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7. Franziskus und die Pflanzen

Einmal brauchten die Brüder Holz. Zwei Brüder gingen daher in 
den nahen Wald, um Bäume zu fällen.
Franziskus ermahnte sie: „Ihr müsst die Brüder Bäume nur so 
hoch abschlagen, dass sie weiterwachsen können und nicht 
absterben.“
Daraufhin schlugen die Brüder die Bäume immer nur so hoch, 
dass sie weiterwachsen konnten.
Und alle erfreuten sich an der Schönheit der Bäume und an der 
Pracht von Blumen und Pflanzen.

So sieht Franziskus Gottes Schöpfung. Er sagt: 
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8. Der Sonnengesang des Franz von Assisi
Franziskus wurde krank. Er hatte große Schmerzen. Fast erblindet dichtete er 
den berühmten Sonnengesang, ein Loblied auf Gottes Schöpfung.

Text: Rolf Krenzer 
Musik: Detlev Jöcker/Lele Oppenheimer 
© Menschenkinder Verlag u. Vertrieb GmbH, Münster

Ein Lied für die Sonne

1.  Ein Lied für die Sonne,
     die strahlende Schwester.
     Sie bringt uns das Licht und den Tag.
     Drum will ich dich loben,
     mein Herr und mein Höchster,
     so gut ich es selber vermag.

2.  Ein Lied für die Sterne,
     den Mond, meinen Bruder.
     Du ließest sie leuchten für mich.
     Du schenktest dem Himmel  
     unendliche Schönheit.
     Mein Herr, dafür preise ich Dich!

3.  Dem Wind, meinem Bruder,
     will freudig ich singen,
     der Luft, die frei atmen mich lässt.
     Ich danke dir, Herr, für
     den Wind, meinen Bruder,
     der mir durch die Haare jetzt bläst.

4.  Ein Lied für das Wasser,
     die freundliche Schwester,
     die alles, was Leben hat, tränkt.
     Ein Lied für das Feuer,
     den leuchtenden Bruder, 
     der Wärme und Zuversicht schenkt.

5.  Ein Lied für die Erde,
     die Schwester, die Mutter,
     die uns stets ernährt und erhält.
     Ich danke dir, Schöpfer, 
     für Früchte und Blumen
     und diene dir, Herr, in der Welt.
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6.  Ein Lied für das Leben,
     den Bruder, den Vater.
     Du stelltest mich mitten hinein.
     Ich wache und schlafe.
     Ich denke und träume
     und fühle mein eigenes Sein.

7.  Ein Lied für den Bruder
     am Ende des Lebens.
     Ein Lied meinem Bruder, dem Tod.
     Er nimmt Hast und Angst weg,
     schenkt Ruhe und Frieden
     und führt mich zu dir, großer Gott.

8.  Ich lobe und preise
     und danke und diene
     so recht und so schlecht ich’s vermag.
     Ich singe dem Höchsten,
     dem Herrn, meinem Schöpfer,
     voll Demut mein Lied Tag für Tag.

Mein Schöpfungsbild
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9. Franz von Assisi – Ein Lebenskreis schließt sich
Franziskus wurde schwächer. Er ließ sich nach Portiuncula brin-
gen, dorthin, wo alles seinen Anfang nahm. Die Weggefährten 
versammelten sich um ihn. Ein letztes Mal sangen sie ihrem Bruder 
Francesco den Sonnengesang vor. Franziskus sprach die Strophe 
von Tod und neuem Leben mit. Bei Einbruch der Dunkelheit hauch-
te er sein Leben aus.
Da soll sich eine Schar Lerchen auf dem Dach des Hauses versammelt ha-
ben.

Am 4. Oktober 1226 wird die Leiche des Franziskus in einer feierlichen Pro-
zession nach Assisi getragen. – 
Zwei Jahre später wird Franziskus 
heiliggesprochen.
Noch heute ist der 4. Oktober sein 
Gedenktag.

Franziskus lebte vor vielen hun-
dert Jahren, und man erzählt noch 
heute von ihm.
Ihr habt erfahren, wie er friedlich mit Menschen und Tieren um-
ging, wie er Pflanzen und die gesamte Umwelt achtete und was 
er von Besitz und Wichtigtun hielt.

Was findest du gut an  
Franziskus? 

Gibt es etwas, das du auch tun 
könntest?
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